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Altersmythos

Determinanten erfolgreichen Alterns im mittleren Alter

Altersmythos
Wichtigster Faktor, um erfolgreich, d.h. gesund und sehr vital 61-
jährig zu werden, ist der Lebensstil.

Wirklichkeit
Die sozioökonome Position (Lohnklasse) im Alter von 44 Jahren ist
ein doppelt so wichtiger Prädiktor für erfolgreiches Altern bis zum
Alter 61 (OR 1.54) als der Lebensstil (Rauchen, Alkoholkonsum,
Ernährung und körperliche Aktivität) (OR 1.24), Kindheitsumstände
(Vaters Sozialstatus, Alter beim Schulabgang, Körpergrösse) (OR
1.20) und psychosoziale Faktoren (Entscheidungskompetenz im Job,
Ansprüche an Job, sozialer Support an der Arbeit, grosse des sozialen

Netzes) (OR 1.12), in der muitivariablen Analyse OR odd-
ratio, je pro Standartabweichung.

Begründung
5 823 (71% männlich) Staatsangestellte in London im Alter von 44 ± 6

Jahren wurden während 17 Jahren prospektiv 7-mal untersucht und
evaluiert, ob sie erfolgreich das Alter von 61 ± 6 Jahren erreicht
haben.

• Erfolgreiches Altern wurde definiert als frei sein von chronischer
Krankheit, was 61% erreichten. Gleich gewichtet wurde, gute
Funktion zu haben (bester Drittel in 3 der 4 Funktionen
Gehgeschwindigkeit, Lungenfunktion, körperliches Befinden und
logisches Denken), was 19% erreichten. Beides, d.h. erfolgreiches
Altern gelang 13% der Männer und 15% der Frauen.

• Hoher sozioökonomischer Status im mittleren Lebensalter (d.h.
hohe Lohnklasse) erhöhte die Chance für erfolgreiches Altern
7.1-fach (95% CI 3.4-14.6) bei Männern und 7.7-fach bei Frauen

(95% CI 4.9-12.1)
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